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die Iüzielle Kirche besteht och Handlungsbedarf, S1e hat ihren andpu: 1n
dieser rage noch klären. eute ist S1e herausgeiordert, die en Werte des
indischen und süulchen rbes, Namlıc. einen Heilungsauiftrag zu. erfülen,
laubwürdig bezeugen.
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AÄAus dem Englischen UDerse VOIl Tanz Schmalz

Krankheıt und Heilung in der
Uamsho-Bewegung
Anneth unga

In jeder menschlichen Gesellschaft ist die rage nach Heilung VON oTrOlSer en
Lung In Airıka, sich die medizinische Versorgung aum die Übermacht
VOIN eıten und Infektionen, welche die Menschen dort edrohen, behaup-



IIl. Die ten kann, ist die UuC nach Heilmitteln wichtiger Bestandteil des pfes
aktuelle das Überleben. Damıt edeute die theologische useinandersetzung miıt Heilungkırchliche

Praxıs Aifrıka die useinandersetzung miıt einem ema, das die meıisten AifrikanerIiIn
NnenNn existentiell betrifit. Ich uıntersuche 1n diesem Artikel, WwI1e Heillung 1n Er
weckungsgruppen praktiziert und verstanden WIr| die nNnner der e_
lisch-lutherischen Kirche Tansanılas wirken. SO werde ich zunächst beschreiben,
wI]1e diese Gruppen die Entstehung VOIl Krankheit erklären. ann werde ich den
Heilungsprozeiß selbst beleuchten und die Argumente vorstellen, die gemeinhin
Voll AnhängerlInnen der Erweckungsbewegungen angeführt werden, ihre He1
lungspraktiken Jegıtimieren. Zuletzt diskutiere icCh, wl1e sich Heilung 1mM Ver
ständnis der Erweckungsgruppen und die Praktiken aditioneller HeilerInnen
zueinander ver.  en Ich schließe miıt einigen Zusatzlıchen kommentierenden
Überlegungen. Ich spreche aDel STEeTs VON physischer Krankheit und physischer
Heilung.
In uahe heilst rweckung „Uamsho“4; die Erweckungsbewegung 1n Tansanıa
wird deshalb amsho-Bewegung gyeNanntT. Die AnhängerlInnen dieser amsh0o0
Bewegung sSind die wanauamsho (Einzahl: mwanauamsho).

Darstellung der Uamsho-Bewegung in Tansanıa
Die amsho-Bewegung 1st Teil der ostafriıkanischen Erweckungsbewegung, die
1n den zwanziıger Jahren uUuNnseIes ahrhunderts egann S1e sich 1n weıten
en Ken1as, Ugandas, Tansanılas, Ruandas, urun  S, Ost-Zaires und des
SU!:  en Sıdan DIie amsho-Bewegung besteht Aus Urtsgruppen Einheimischer
Nnner'! der protestantischen en und VOoOIll Lailen, Frauen und Män
NEIN, geleitet, den wanauamsho®. DIie Versammlung eliner olchen Ortsgruppe
nenn faragha oder Gemeinschalft, und die TeilnehmerliInnen verstehen sSich
als schon Erlöste ODWO. auch andere den Treifien beiwohnen dürfen. 4 In diesen
faragha geschie. lolgendes: Gemeinsames eiIn- und mehrstimmiges Singen, Ge
bet, Begrüßung TeilnehmerInnen, Schuldbekenntnis, EUgNIS, Lesen der
ibel, Predigt, Predigtgespräch und Sammeln der aben In ihrem Bekenntnis
betonen die wanauamsho vornehmlic rlösung und Leben 1n eiligkeit. Teilweise
el  en faragha auch Zungenrede, die en und Exorzismen.
Über faragha hinaus ibt och Z7WEe] weltere Versammlungsiormen: spirituelle
Zusammenkünfte und Seminare. ulgrun ihrer Kirchenzugehörigkeit praktizie-
T1eN diese Gruppen den Sakramentenempfang 1n ihren jewelligen Gemeinden. S1e
kennen keinerle1l Horm VOIll Hierarchie, ODWO ein1ge wanauamsho als Predigerln-
NeN 1n g allZ Tansanıla bekannt Sind. Uamsho-Gruppen Sind ökumenisch, und die
wanauamsho kooperieren unabhängig VOIll Sozlalstatus, Stammeszugehörigkeit,
Nationalıtät und ethnischer Herkunft

Das Krankheıitsverständnis
nabhängig davon, Was wissenschatitliche Erkenntnisse besagen, nehmen die
wanauamsho all, das en des Teufels l zumindest teilweise die Erklärung



VOIl Übeln, welche die Menschen heimsuchen. harakteristisch Tür ihre Er Krankheiıt und
Heilung In derklärung der Existenz VOIl ankheit 1st die etonung der Existenz und des
UYamsho-irkens VON Dämonen > In dieser 1NS1IC können die wanauamsho 1n ZWEe1
eWeEgunNgGruppen eingeteiut werden. Zum einen der pandämonistische Flügel; Anhän

geriInnen dieser Richtung gylauben, jedes Übel, inklusive Krankheıt, VOIl
Dämonen verursacht werde. Man kann VOIl Dämonen besessen SeIN aufgrun VOIl
on  en mıiıt erwandten, die ihrerseits wieder VOIl Dämonen besessen WAaTelN
oder S1Nd. Der zweiıte Flügel der wanauamsho hat eline moderatere Sichtweise,
insofern Dämonen als mögliche, jedoch N1IC notwendige Ursache VON Kran  Z
heit annımmt. ährend Ial dort auch den Teuftel Tür den Verursacher VoIll
Krankheıit hält, der ehlende Schutz es ebenso als möglicher Grund
dafii  —+ verstanden. 1es edeutet, es eteiligung einer erlittenen
ankheit sekundärer 1st und 1n selInem Zulassen der Ykrankung besteht
Daher ist Krankheit sowohl als Wir'  el 1n sich selbst als auch als Abwesen
heit des uten definiert
Einerseilits gylauben die WANAUAMSNO, Gott lasse ankheit als un
DIie eiligkei und Allmacht es machen ihn N1IC. LLUT lahig, den Teufel 1n
Schach en; diese Kigensc.  en Gottes rechtiertigen auch es Vergel-
tung dem Sünder, der Sünderin gegenüber. Gott ist mächtig und besitzt das
CC SiünderiInnen en elt Ja auch be]l den IsraelitInnen, wWw1e
unls das Alte estamen: erz. Jedoch kann die Vorstelung VO  S straienden
Gott auch Aaus der ultur JTansanılas heraus erklärt werden, 1n der die olle des
Vaters das eC und die el  er selneer züchtigen.
AÄAndererseits gy]lauben die WANAUAMSNO, Gott lielse Krankheiten des grölßeren
uten willen Hier wenden die wanauamsho das Prinzıp des doppelten Efiekts
AIl; ankheit ann einem NdIvy1AdUUMmM Za OCANStTenN Gut verhelien rlösung 1M
irdischen en und mmlisches Le
ben nach dem Tod

Die Autorin
Anneth Nyagawa Uunga ISt Pfarrerin der evangelisch-

Der Heilungsprozeß lIutherischen Kırche In FTansanıa. Im Maı 1998 wurde ıhr die
Für die wanauamsho ist Jesus Christus Doktorwürde In 5ystematischer Iheologie Vorn der

Universität Vonrn Lund, Schweden, verliehen. Ihreder er schlechthin Daher egen S1e
besonderen Wert autf das eilSsSwer.

Doktorarbeit rag den Titel. „Uamsho. Fheological Study
of the Proclamation of the Revıival Movement wıthın the

Jesu Christi, das S1Ee als Werk der Evangelical Lutheran Church n Tanzanıa"”. Dr. unga ebt
derzeıt In Schweden, pIan aber die Daldıge uckkenr nachrlösung des Menschen VOIl der Fessel

atans deuten ıne wichtige Funktion FTansanıa. AÄAnschrift: Lund University, Department of
des Kreuzestodes Jesu Christi besteht Iheol0gy and ReHgi0us Studies, Althelgona Kyrkogata Ö,

SIR Lund, Schweden.demzulfolge 1ın der eirelung VOI den
„Mächten der Dunkelheit‘ Das Blut
Jesu S71 verstehen die wanauamsho als wichtiges Medium ZUT Heillung VON
en
Es 21Dt ZWe] Schlüsselbegriffe, die wanauamsho anführen, die Taxls der Gabe
der Heillung legitimieren: Fähigkeit Uwez0) und aC (mamlaka). en



H. DIie seilner un  10 als ittler zwischen (Gott und den Menschen gewährt der €  XE
aktuelle

kırchliche
e1s den YT10sten die Fähigkeit, Geistesgaben WwIe Exorzismus und Heilung
auszuüben. DIie atsache, Menschen cht Huu VOIll ankheit und Dämonen

Praxıs
beireit werden, sondern sich auch entscheiden, Jesus nachzulfolgen, rechtiertigt
die Gabe der Heilung als eiıne der vielen Geistesgaben. Wenn die usübung einer
Geistesgabe die Umkehr eiıner Person EWITFL. ist dies schon Legitimation
aC geht zurück auft Jesus Christus selbst, mi1t dem die T10Osten erhöht Sind
und durch den S1e als Önige herrschen. Vamsho gründe ihre Vorstellung VOI

„JESUS als dem er schlechthin“ auf die Berichte VOIll Exorzismen und un
gCIL 1 Neuen estamen Wenn Jesus fähig Wi VOT 2000 Jahren Kranke
en und Dämonen auszutreiben, als selbst auft TrTden wandelte, 1Dt
keinen Grund WäaTUun das N1IC. uch eute och möglich sein SsSo Die
TYTI1OSten Sind TDINnNeEnNn miıt Christus und aben NTte gleichen gyöttlichen
e1s Somit aben die TYIOSten auch die aC. den amen Jesu gebrauchen,
WEnl S1e die Gabe der Heilung vollziehen. ErbInnenstatus und NTte es
e1s estehen, weil „alle alles eHeN -  “ denn alle TYT10sten befinden sich auf einer
ene m1t Christus, dessen ONNSC S1€e teilhaben, wodurch S1Ee gleicher-
maisen TDINnNeEn geworden Sind.
1C alle wanauamsho en die Überzeugung, alle T10sten besälsen ede der
aben Konsequenterwelse besitzt der Meinung einiger wanauamsho ach SOM
auch cht jedes rlöste Individuum die Gabe en Andere wanauamsho
jedoch behaupten, se1 SC sich ın ezug auft Heilung derart Aaus der eran
WO stehlen wollen. Die Errettung Aaus der Hand des Teufels und Von den
Mächten der Dunkelheit ist eine subjektive MI2 S1e 1st aber auch
gleichzeitig VON der erlösten Person als Objekt empfangen. In dem Moment, ın
dem die Person erlöst 1st, wird automatisch die Fähigkeit übertragen, die
aCcC des Teufels ekämpfen, indem S1e Fähigkeit und aCer Mit der
Übertragung der Fähigkeit des Heiligen Geistes aufi eine Person, die Jesus als den
er ihres Lebens empfängt, und miıt der aC die alle T10sten 1n Christus,
iıhrem erund lterDen, besitzen, SO jedem erlösten Menschen möglich
sSe1IN, ulgaben WIe Dämonenaustreibungen HTe  en können.
Wanauamsho praktizieren Heilung auft Z7We]l Weilisen. 1ne ist das stille eten
Heilung, ZUuU  S eispie. en! eliner spirituellen usammenkunfit. Der/die
mwanauamsho, der/die dieser Versammlung predigt, behauptet dann ELtWAa,
er/sie sSe1 VO  = Heiligen e1s ber die gesundheitlichen TODIeme eineres
ten Person ın Kenntnis gyeSsetzZt worden. Der/die Predigende ete dann die
ungenannte Person, wonach die Zusammenkun: WIe geplant iortgeführt
AÄAm nächsten Tag teilt der/die Predigerln den TeilnehmerInnen der /Zusammen-
kunfit mit, er/sie sSe1 VO.  S Heiligen e1s unterrichtet worden, die Person,
die Vortag gebetet habe, wesend und teilweise oder völlig geheit sSEe1.
Ohne WwI1Sssen, WeT diese Person 1St, wird er/sie gebeten, nach VOrINe kommen
und eugnI1Ss ber die Heillung abzulegen. anaC singen die TeilnehmerInnen,
und der/die Predigende spricht eın Lobgebet Gott
Die ernatıve dieser Horm 1st Heilung als FXOrFZISMUS, die Vergleich



ramatischer austfällt. Exorzismus ntweder en einer Uamsho-Ver Krankheıt und
Heilung In dersammlung ausgeführt oder als e1igens einberufene Sitzung. Wenn Exorzismus als
UYamsho-Fortsetzung einer spirıtuellen usammenkunft ndet, können Kranke, die 1n
Bewegungdieser Versammlung NC wesend SINd, VOIl Familienmitgliedern vertreten

werden. Miıt anderenen Man y]aubt, rlösung VOIl Dämonen 1n Stellver
tretung geschehen kann
Üblicherweise hat der Exorzismus {ünf Phasen6®©:

Vorbereitung: Manchmal ist eine Ausführung des Exorzismus vorgesehen.
inıge wanauamsho bereiten sich dann Urc persönliche ©  ON, und
Fasten araııVOT.

und Buflse 1eSs ist der erste Teil des Exorzismusgebetes. Wiederholt und
miıt lauter mme eten die, welche den Exorzismus durc.  en,zWIe iolgt.
„1m Namen esu Christi VOIN azare en und preisen dich, Gottdramatischer ausfällt. Exorzismus wird entweder während einer Uamsho-Ver-  Krankheit und  Heilung in der  sammlung ausgeführt oder als eigens einberufene Sitzung. Wenn Exorzismus als  Uamsho-  Fortsetzung einer spirituellen Zusammenkunft stattfindet, können Kranke, die in  Bewegung  dieser Versammlung nicht anwesend sind, von Familienmitgliedern vertreten  werden. Mit anderen Worten: Man glaubt, daß Erlösung von Dämonen in Stellver-  tretung geschehen kann.  Üblicherweise hat der Exorzismus fünf Phasen®:  1. Vorbereitung: Manchmal ist eine Ausführung des Exorzismus vorgesehen.  Einige wanauamsho bereiten sich dann durch persönliche Meditation, Gebet und  Fasten darauf vor.  2. Lob und Buße: Dies ist der erste Teil des Exorzismusgebetes. Wiederholt und  mit lauter Stimme beten die, welche den Exorzismus durchführen, etwa wie folgt:  „Im Namen Jesu Christi von Nazaret loben und preisen wir dich, unser Gott ... Du  bist der Heilige, du der Einzige, unser Gott. Es gibt keinen wie dich, Gott ...  Vergib uns, denn wir haben gesündigt, gesündigt vor dir, erbarme dich, erbarme  dich; Gott.:::  3. Diagnose: Es schließt sich nun ein „Disput“ zwischen Dämonen und Exorzi-  sten (wanauamsho) an. Die Dämonen, so glaubt man, sprechen durch die/den  Besessene(n).  Dämonen (D), Exorzisten (E)  „Wer bist du?“  „Und wer bist du?“  „Wir sind der Diener des Herrn Jesus.“  „Und wir sind viele.“  „Wie viele seid ihr?“  „Zwei.“  „Wie lange wart ihr in diesem Menschen?“  „Drei Jahre lang.“  mO8 ©On y  „Aber nun will Jesus Christus von Nazaret, daß ihr diese Person verlaßt, die  ihr in all dieser Zeit gequält habt.“  „Wir wollen nicht gehen.“  „Im Namen Jesu Christi befehlen wir euch, diese Person zu verlassen.“  „Wir gehen nicht. Wo sollen wir denn hin?“  5 Oom O  „Geht zu dem zurück, der euch gesandt hat, etc.“  4. Therapie: In dieser Phase wird ein Gebet gesprochen, um die Dämonen aus  dem/der Besessenen auszutreiben. Die Formel „im Namen Jesu und des Blutes  Jesu“ wird wiederholt, bis man glaubt, der/die Besessene sei befreit. Durch  Berührung wird der Exorzismus zu jenen Körperteilen gelenkt, von denen man  annimmt, die Dämonen säßen darin.  5. Prophylaxe: Abschließend werden Hauswände und Haushaltsgegenstände  der/des ehemaligen Besessenen durch Handauflegung gesegnet.Du
bist der ZE; du der Kinzige, Gott Es 21Dt keinen WIe dich, Gottdramatischer ausfällt. Exorzismus wird entweder während einer Uamsho-Ver-  Krankheit und  Heilung in der  sammlung ausgeführt oder als eigens einberufene Sitzung. Wenn Exorzismus als  Uamsho-  Fortsetzung einer spirituellen Zusammenkunft stattfindet, können Kranke, die in  Bewegung  dieser Versammlung nicht anwesend sind, von Familienmitgliedern vertreten  werden. Mit anderen Worten: Man glaubt, daß Erlösung von Dämonen in Stellver-  tretung geschehen kann.  Üblicherweise hat der Exorzismus fünf Phasen®:  1. Vorbereitung: Manchmal ist eine Ausführung des Exorzismus vorgesehen.  Einige wanauamsho bereiten sich dann durch persönliche Meditation, Gebet und  Fasten darauf vor.  2. Lob und Buße: Dies ist der erste Teil des Exorzismusgebetes. Wiederholt und  mit lauter Stimme beten die, welche den Exorzismus durchführen, etwa wie folgt:  „Im Namen Jesu Christi von Nazaret loben und preisen wir dich, unser Gott ... Du  bist der Heilige, du der Einzige, unser Gott. Es gibt keinen wie dich, Gott ...  Vergib uns, denn wir haben gesündigt, gesündigt vor dir, erbarme dich, erbarme  dich; Gott.:::  3. Diagnose: Es schließt sich nun ein „Disput“ zwischen Dämonen und Exorzi-  sten (wanauamsho) an. Die Dämonen, so glaubt man, sprechen durch die/den  Besessene(n).  Dämonen (D), Exorzisten (E)  „Wer bist du?“  „Und wer bist du?“  „Wir sind der Diener des Herrn Jesus.“  „Und wir sind viele.“  „Wie viele seid ihr?“  „Zwei.“  „Wie lange wart ihr in diesem Menschen?“  „Drei Jahre lang.“  mO8 ©On y  „Aber nun will Jesus Christus von Nazaret, daß ihr diese Person verlaßt, die  ihr in all dieser Zeit gequält habt.“  „Wir wollen nicht gehen.“  „Im Namen Jesu Christi befehlen wir euch, diese Person zu verlassen.“  „Wir gehen nicht. Wo sollen wir denn hin?“  5 Oom O  „Geht zu dem zurück, der euch gesandt hat, etc.“  4. Therapie: In dieser Phase wird ein Gebet gesprochen, um die Dämonen aus  dem/der Besessenen auszutreiben. Die Formel „im Namen Jesu und des Blutes  Jesu“ wird wiederholt, bis man glaubt, der/die Besessene sei befreit. Durch  Berührung wird der Exorzismus zu jenen Körperteilen gelenkt, von denen man  annimmt, die Dämonen säßen darin.  5. Prophylaxe: Abschließend werden Hauswände und Haushaltsgegenstände  der/des ehemaligen Besessenen durch Handauflegung gesegnet.erg1 uns denn aben gesündigt, gesündigt VOI dir, erbarme dich, erbarme
dich, Gottdramatischer ausfällt. Exorzismus wird entweder während einer Uamsho-Ver-  Krankheit und  Heilung in der  sammlung ausgeführt oder als eigens einberufene Sitzung. Wenn Exorzismus als  Uamsho-  Fortsetzung einer spirituellen Zusammenkunft stattfindet, können Kranke, die in  Bewegung  dieser Versammlung nicht anwesend sind, von Familienmitgliedern vertreten  werden. Mit anderen Worten: Man glaubt, daß Erlösung von Dämonen in Stellver-  tretung geschehen kann.  Üblicherweise hat der Exorzismus fünf Phasen®:  1. Vorbereitung: Manchmal ist eine Ausführung des Exorzismus vorgesehen.  Einige wanauamsho bereiten sich dann durch persönliche Meditation, Gebet und  Fasten darauf vor.  2. Lob und Buße: Dies ist der erste Teil des Exorzismusgebetes. Wiederholt und  mit lauter Stimme beten die, welche den Exorzismus durchführen, etwa wie folgt:  „Im Namen Jesu Christi von Nazaret loben und preisen wir dich, unser Gott ... Du  bist der Heilige, du der Einzige, unser Gott. Es gibt keinen wie dich, Gott ...  Vergib uns, denn wir haben gesündigt, gesündigt vor dir, erbarme dich, erbarme  dich; Gott.:::  3. Diagnose: Es schließt sich nun ein „Disput“ zwischen Dämonen und Exorzi-  sten (wanauamsho) an. Die Dämonen, so glaubt man, sprechen durch die/den  Besessene(n).  Dämonen (D), Exorzisten (E)  „Wer bist du?“  „Und wer bist du?“  „Wir sind der Diener des Herrn Jesus.“  „Und wir sind viele.“  „Wie viele seid ihr?“  „Zwei.“  „Wie lange wart ihr in diesem Menschen?“  „Drei Jahre lang.“  mO8 ©On y  „Aber nun will Jesus Christus von Nazaret, daß ihr diese Person verlaßt, die  ihr in all dieser Zeit gequält habt.“  „Wir wollen nicht gehen.“  „Im Namen Jesu Christi befehlen wir euch, diese Person zu verlassen.“  „Wir gehen nicht. Wo sollen wir denn hin?“  5 Oom O  „Geht zu dem zurück, der euch gesandt hat, etc.“  4. Therapie: In dieser Phase wird ein Gebet gesprochen, um die Dämonen aus  dem/der Besessenen auszutreiben. Die Formel „im Namen Jesu und des Blutes  Jesu“ wird wiederholt, bis man glaubt, der/die Besessene sei befreit. Durch  Berührung wird der Exorzismus zu jenen Körperteilen gelenkt, von denen man  annimmt, die Dämonen säßen darin.  5. Prophylaxe: Abschließend werden Hauswände und Haushaltsgegenstände  der/des ehemaligen Besessenen durch Handauflegung gesegnet.Diagnose Es schlieist sich 1Ul ein „Dispu zwischen Dämonen und Exorzi-
sten (wanauamsho) DIie Dämonen, glaubt IM sprechen durch die/den
Besessene (n)
Dämonen Exorzisten

„Wer bist du?u
„Und WeCI bist du')n
„Wir S1ind der Diener des Herrn Jesus.“
„Und S1Ind viele.
„Wie viele se1d 1nr?“
„ZWel.
„Wie lange 1n diesem Menschen?“
„Drel Jahre lang  64S e& E e ea a 6a ı „Aber 1980801 Jesus Christus VON azaret, diese Person verlaist, die

1ın dieser Zeit gequält habt.“
„Wir wollen N1IC. gehen  «
„1m amen esu Christi befehlen euch, diese Person verlassen.“
„Wir gehen cht Wo sollen denn hll'l°“e er e e „Geht dem zurück, der eiuch gesandt hat, eifc  0

erapie: In dieser ase eiIn gesprochen, die Dämonen Aaus
dem /der Besessenen auszutreiben. DIie OoOrme „1M amen Jesu und des Blutes
Jesu  L wiıird wlederholt, bis gylaubt, der/die Besessene sSEe1 beifreit Durch
€  ng wird der Exorzismus jenen Körperteilen gelenkt, VON denen
annımmt, die Dämonen säßen darın

Prophylaxe: Abschließend werden Hauswände und Haushaltsgegenstände
der/des ehemaligen Besessenen durch Handaullegung gesegnet



IIl. Die
aktuelle Das Verhältnis Von der Heilungsvorstellung in der

kırchliche Uamsho-Bewegung zu den Praktiken tradıtioneller
Praxıs Heılerinnen

Es 1bt WissenschaftlerInnen, die behaupten, 1ın Afifrika siidlich der Sahara sSEe1 eın
christologisches Paradigma auszumachen; die Rolle Jesu Christi analog
auige der eines/r alrıkanischen tradıtionellen Heilers /in ın uahe als
NgUNga bekannt.‘ DIie wanauamsho S1ind tra|  onellen HeilerInnen gegenüber Adus-

gyesprochen skeptisch. Allerdings unterscheide sich die Kinstelung der U-
amsho diesen HeilerInnen gegenüber beträchtlich VOIl der der irühen westlichen
Missionare. Die Missionare ehnten die tradıtionellen alriıkanischen Praktiken ab,;
also auch die der traditionellen HeilerInnen, weil S1e diese als Aberglaube und
Heidentum ansahen. DIie wanauamsho dagegen nehmen die Praktiken tradıtione
ler HeilerInnen erNSt. SO werden die Amulette, die Kranke VOIL traditionel
len HeilerInnen als böse Mächte YThalten aDen, 1n den Exorzismen
der Uamsho-Gruppen VON den wanauamsho als potentielle Iräger VOIL Dämonen

Um die 1n ihnen vermuteten Dämonen zerstören, werden die Amu
verbrannt. Natürlich ist dies paradox, denn dieselben Amulette, die Ja

Hrophylaktisch wirken sollen werden S1Ee VOIl den traditionellen HeilerInnen ]a
eingesetzt werden Objekte therapeutischer Aktivıtät, WEn wanauamsho die
Gabe der Heilung raktizieren In den ugen der wanauamsho verhindern die
Amulette cht die eit, Ssondern verursachen S1e vielmehr Dennoch welsen
die en der a  onellen HeilerInnen sich dieselben diagnostischen,
therapeutischen und prophylaktischen Phasen aui wıie die der wanauamsho.
Man kann daher beobachten, der des es Jesu als des Heilers
Schlec  M:, das die Uamsho-Bewegung rez1piert, 1n beträchtlichem Mafise VOIl
den Praktiken traditioneller HeilerInnen eeın. 1st. Das Verhältnis zwischen
der Vorstelung VON Heilung ın der Uamsho-Bewegung und den Praktiken Tradı
tioneller HeilerInnen ist eın antagonistisches, ODWO erstes eindeutig VOIl letz
tem gyeprägt 1st.

Schlußbemerkung
Das Augenmerk, das die wanauamsho aul Heilung richten, her VOIl eıner
aufric  gen BesorgnI1s der Menschen 1n und ußerhalb der amsho-Bewegung.
DIie wanauamsho sprechen damit ein existentelles ema All, welches tiei 1M
en der AifrikanerInnen verwurzelt ist. Basierend auft den neutestamentlichen
Heilungsberichten und der Überzeugung, eine Person erhalte 1 Moment der
Bekehrung Fähigkeit und aC. legitimieren die wanauamsho die usübung
ihrer eilungspraktiken TOTZ der Spannung zwischen dem Jesus der
amsho, dem erSchlec. und den Praktiken tradıtioneller HeilerInnen S1Nd
die wanauamsho eindeutig VOI diesen eeın Deshalb unterscheide sich das
Heilungsverständnis der amsho-Bewegung auch sowohl VON der Ablehnung
traditioneller HeilerInnen, wWw1e S1Ee die westlichen Missionare praktizierten, als



auch VOIl der Wertschätzung vieler unabhängiger en gegenüber der Rolle, Krankheıt und
Heilung In derdie tradıtionelle HeilerInnen splelen. Jamsho-Abschliefßend möchte ich BEINEC Iolgendes bemerken:

Erstens habe ich oben gezeigt, die wanauamsho die atsache, Gott ewegung
ankheıit zuläist, erklären, indem S1Ee sich auft das Prinzıp des doppelten EMNekts
berufen uch habe ich gyezelgt, e1in erartiges essich herleiten kann
VO  3 1n des Rollenverständnisses des Vaters 1n der tansanischen 'amilien
struktur Und doch en die melsten ChristiInnen eute das Bild VOIl (J0tt als
eiınem, der Leid WIe ankheit zuläßt, unvereinbar mıt der Vorstellung VOIN

einem wohlwollenden und Jürsorglichen Gott Aufserdem 1st aum mehr
möglich, den usammenhang zwischen weitverbreiteter Armut und der Uunzurel-
henden medizinischen Versorgung leugnen, die 1n den meılsten airıkanischen
ern besteht Auf der anderen elte sStTe weniger als eın Viertel der
Weltbevölkerung, das VOIl der ungerecChten wirtschafitlichen Ordnung proütiert.
Ich halte ür sehr bedauerlich, die WANAUAMSNO, die SONS die UnN!
äußerst konsequent verurteilen, die sündigen gylobalen Systeme NC e..
chen, die immer welter die Möglichkeit für AifrıkanerInnen reduzieren, sich eline
gute Gesundheit bewahren
/Zweitens verm: 1n der Beschäftigung miıt ankheit und Heilung die
J0lderer, welche die 210 Rolle spielen 1n der egeerMenschen,
NAamlıc. der Frauen. ESs Sind die Frauen, die Tag für Lag unermüdlic ihrer Arbeit
nachgehen und aDel och Hause oder 1n Krankenhäusern Kranke pllegen und

Irgendwie gelin innen, die unmögliche Verbindung Aaus zeitinten-
S1Vver Hausarbeit ZUT Auirechterhaltung ihrer roißfamilien vereinbaren mıt der
praktischen und emotionalen ege ihrer en erwandten, achbarinnen
und FreundiInnen WO Frauen 1n der Uamsho-Bewegung ebenso WIe Männer

der ven Verkündigung partizıpieren und 1n diesem Sinne gyleichberechtigt
Sind, en sich doch keine Attriıbute WIEe ngabe, itleiden, WEn

wanauamsho die Weise beschreiben, auft die Gott 1n die 1Tuatlon der en
hinein wirksam Derartige „mütterliche“ Züge würden eın gesundes egen
gewichtZ Bild es als strengen und enden Vaters arstellen
Drittens hat der eme Standpunkt der WANAuUaAMSNO, die einem
dämonistischen Weltbild CS  en, 1n einıgen Gemeinden der evangelisch-luthe-
rischen Kıirche 1n Tansanıa pastorale TODIeme XESC  en ıuch hat die rage,
WeI Dämonen austreiben er  z7ien Debatten Nnner des Klerus und der
irchenmitglieder gyefiührt; und dies, ODWO. die Vorstelung, jeder rlöste
Mensch esäße Fähigkeit und aC den amen Jesu die Mächte der
unkelner gebrauchen, doch die Möglichkeit 1n sich birgt eliner egalitären
Ekklesiologie en mMUusSsSen solche TODIeme N1IC auft der pastora-
len ene werden;: S1Ee sollten vielmehr auch 1n die akademische e0ol0
gyische Diskussion Kingangen
Alles 1n allem bringen wanauamsho eine grundlegende Lebensirage der meılsten
Menschen Afrikas Z Sprache Dan ihrer eindeutigen etonung der rage ach
ankheit und Heillung eie die amsho-Bewegung einen wichtigen Beltrag



HI DIie sowohl Zu airıkanischen stentum als auch theologischen Reiflexion 1n
aktuelle Airıka

kırchliche
Praxıs Suaheli 1nNe Mischung Aaus antu und arabischen Sprachen 1st die Landessprache

Tansanılas und ebentfalls 1n anderen Ländern Ostafirikas gesprochen.
Für 1ne umfassende systematische Untersuchung der Uamsho-Bewegung und ihrer Theolo-
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